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Berlin den 7. Februar. 
Vorgestern und gestern war bei S l - M a ¬ 

jestat dem Rönige große Tafel, zu welcher 
Prinzen, Generale und Minister eingeladen 
Waren. 

Vorgestern Abend Ward mit vieler Pracht 
der letzte Karnenals^Abend, ober sogenannte 
MardigrosimReboutensaaledesOpkrnhau-
ses aegeben. Des Rönigs Majestät, dep 
regierenden u. derverwittweten Rönis 
ginnen M a j . M a j , , sämmtliche könlgl. 
Prinzen und Prinzeßmnen, viele fremde 
hi^r abwesende fürstliche Herrschasten, eine 
g, oße Anzahl von hohem Adel, und eine un¬ 
zählige Menge gnderer Masken waren in den 
Logen und Sälen versammelt. Die Pracht 
und der Geschmack der schönen Erfindungen 
war ungemein groß Eine Menge Quadril¬ 
len ze chnrten sich ans das angenehmste aus: 
z.B. Amor und Psyche; elneMenge Slatu-

<n, welche der König belebte; die Geschichte 
Her Mirza: Hie Fee Argelle: die Zelt nebst 
hen Elementen^ den Jahrs- und den Tages¬ 
zeiten; die Sonne mit Hen zwölf Monaten; 
Opferpriester; Zigeuner, u. s w u, s. w. Aus 
könjgl. Kosten ward ^n mchrern Taftln ge-
speiset, und an alle Gaffe Effen und Trinken 
herumgereicht. 

Berlin zben 9. Febmar. 
I n der Donnerstags dm^ten dieses geHals 

tenen gewöhnlichen Versammlung de; Afade-
nne der Wissenschaften, wurde de Her- P ä̂  
sident von Beneckendorf z^ Fricdeberq in 
bcr Neumarf, welcher fich durch viele ökono¬ 
mische und jurissische Ochrlften, besonders die 
Oecsuomimn lorenl'cl?), berübmt gemacht 
hat, und dem Ctaac sehr nützliche O i e ^ gê  
leistet, zum auswärtigen Mieqlude der Aka¬ 
demie, witailg^neine? Bewilligung^ u d s r . 
Königs. Majestät Genehmigung, auf Vor-



trag des Herrn Curatoris Excellenz, aufge¬ 
nommen und ernennet. 

Se . Rönigliche Majestät haben den bis¬ 
herigen Anmnann Herrn Hasse, zu Bülow, 
wegen seiner Geschicklichkeit, geführten guten 
Wirthschaft und sonstigen guten Qualiäten, 
zu Dero Oberamtmann allergnadlast ^u er¬ 
nennen, und das Patent darüber ausfertigen 
zu lassen geruhet. 

Bo gestern Mittag war bei S r . Majestät 
dem Röntge große Tafel, zu welcher Prin¬ 
zen, Generale und Minister eingeladen waren. 
Abends war bei I h r o Majestat der ver-
wittweten Röu ig in Cour en Galia und 
Souper. 

Gestern Mittag war wiederum bei S r . 
Majestät dem Rönige große Tafel. 
Abends ward die Oper Orpheus zum drit¬ 
tenmal aufgeführt. 

Se. Excellenz der Etatsminister, Herr 
O r a f v o n Schulenburg/ ist nach Kanert; 
und der holländische Kurier, Herr D i l g , ist 
Kack dem Haag abgegangen. 

WasHcn neuttv angezeigten bei Ruppin zu 
grabnden Kanal betrifft, so verdient ange-
merttzu werden: daß bereits im I 1784 der 
jetzige Herr Geheime Oberbaurath Schulde, 
Mitglied der königl. Akademie der Wissen¬ 
schaften, auf Veranlassung des königl. Forst-
departements des Generaldirektorium die 
Torfb ncher längst dem Rhin bei Cremmen, 
Linum F hrbellin nnd so weiter untersucht 
hat; ungleiche iji durch denselben schon das 
mals der Kanal projektire, und auf dessen An¬ 
ordnung daü allererste N?vcllementsprofil 
davon (lU'ge^ommen worden sc wic derselbe 
auch dii' chüte, Braucl barkeit und tas Ver-
haltt'iß des Torfes gegen vel schicdene Holzar' 
ten durch wirkliche und genane Versuche in 
eben dem Jahre zu bestimmen gesucht hat. 
Nunlwhr aber, i aä)dem diese ganze Angele, 
genbeil von dem kö ig!. Bergwerk- und H.It> 
tenderirtemenl d s Ge^erc.ldirektoriun:res-
sortilt, lat der HerrGcheiM"Oberbau und 
Be^aU) U?önnich das Verdienst für die 
nähere Realisirung dieses Projekts. 

Breslau den 11. Februar. 
Am 6ten Februar früh um 7 Uhr verlvrdle 

Stadt und VestungBreslau ihren guten und 
treuen Platzmajor, Herrn Johann Christoph 
vonKampf, Capital« von der Armee, an eis 
nem Krampf- und Entjündungsfieber, in eî  
nem Alter von 65 Jahren, 8 Monathen und 
13 Tagen. Er hat dieftn Posten zo Jahre 
mit Ehren bekleidet, und hat 44 Jahre mit 
größter Zufriedenheit seiner hohen Vorgesetzt 
ten gedient, denn Eeine eifrigste Bemühung 
war die Erfüllung seiner Wichten. Cein 
Andenken wird bey der Armee und bey einem 
jeden der ihn gekannt stets in Ehren bleiben. 
Auch war dieser gute Vater und seine Kinder 
ein Beyspiel von Eintracht und Zärtlichkeit. 
Sein redliches empfindsames Herz, war eis 
nem jeden bekannt, und allgemeine Hochschä¬ 
tzung und Bedaurung ist sein sschönstes Mo¬ 
nument. 

Altona den 4. Februar. 

Am 25. Januar halten wir eine außetor-
ordentlich hohe Fluth, die aber keine Durch-
bräche verursacht hat; die Elbdeiche haben 
ihr den glücklichsten Widerstand geleistet. 
Auch vel dient bemerkt zu werden, daß sie als 
Spr ing f lu t die eigentlich erst den 27. Jan. 
zu erwarten war, 48 Stunden zu früh eintrat, 
welches ein selber Fall ist. An den Vorsetzen 
und in den Kellern ist betrachllicherSchade 
geschehn, so wic auch in der heiligen Geistkir¬ 
che zu Hamburg mehrere Gräber eingestürzt 
sind, deshalb der Gottesdienst darin vorlau¬ 
fig hat ausgesetzt werden müssen. — Fll 
Prag haben vom2c>stcn bis 27. Januar aus-
strordenllich l^eftigeWinde FesiÜ5met, die zu 
Wie < noch heftiger gewesen sind, ü dem das 
selbst am i7ten c i ^ Kutsche mit4Personen 
allffreiorSkraße vom Sturm umgeworfen, 
eî e große Elattle von einem Hause berabge-
filirztt, und auf dem kande an Häus rn viel 
Schaden angerichtet worden ist. An jedem 
Moraen de stürmischen 5age sammelte man 
in den Wiener Stadtgräben Hüte und Hau¬ 
ben zu Dutzenden. 



Haag den?o. Januar. 
Me Generalstaaten Haben das Schreiben 

S r . Preußischen Majestät, wodurch Höchst¬ 
dero auGrordentlicher Gesandter Baron von 
Thulemiyer zurückberufen worden, und wels¬ 
ches ihnen dieser Minister, im Namen des 
Königs, seines Herrn,.überreicht hatte, uns 
term i6ten 
beantwortet 5 

S i r e : 
N l r haben heute ble Ehre gehabt, das 

Schreiben Ew. König!. Maj l stät vom verwi-
chenen l . December zu erhallen, durch wel¬ 
ches Höchstdenenseiben «efälug gewesen ist, 
uns zu benachrichtigen, daß Ew. König!. Ma« 
j e M für gut g funden habm, Höchstdero ge¬ 
heimen Rath Hrn. vonThulemeyer, welchem 
fett langen Jahren in der Qualität eines aus-
serordetttllchen Gesandten, Hechstdero Ge¬ 
schäfte bei unserer Republik übertragen gewe¬ 
sen, zurückberufen, um sich desselben ander¬ 
wärts zu bedienen. Wir können den Herrn 
von Thulemeyer nicht von uns lassen, ohne 
ihm das Zeugniß zu geben: daß sowohl seine 
Person als sein Benehmen uns stets ange¬ 
nehm, und alle seine Handlungen, unserm Be¬ 
denken nach, mit dem Gepräge seines Eifers 
und seiner Beflissenheit, die erhaltenen Befeh¬ 
le genau zu erfüllen, bezeichnet gewesen find. 
Dieser Ursach wegen werden wir immer mit 
Zufriedenheit vernehmen, wenn er in Ew. 
König!. Malestat Dienste seinen großen Ta¬ 
lenten gemäß, anderweit angestellt seyn wird; 
wogegen wir uns schmeicheln, daß er bei setner 
Zurückkunft in Berlin uns die Gerechtigkeit 
wiederfahren lassen wird, Ew. Königl. Ma-
jettat unsere wahre Gesinnungen darzustellen, 
und Höchstdieselben von dem Respekte und der 
Hochachtung zu überzeugen, welche uns für 
Höchstdero Person beseelen, imgleichen von 
Hlnftrm aufrichtigen Verlangen, die Freund¬ 
schaft und WohlgewogeNheit Ew. Ksnigl. 
Majestät immer mchr zu erwerben. Wir 
werden unserer Veits alles, was in unserm 
Vermögen steht, dazu beitragen«««. 

Paris den 22. Januar. 
Der König hat dieser Tagen den Prinzipals 

minister auf ftinem Krankenbette mit einem 
Besuche beehrt, und fünfviertel Stunden mit 
ihm gearbeitet. Der Gesundheltsumstand 
dieses Ministers ist sehr bedenklich, und sein 
Arzt hat schon alle Hoffnung zu seiner Wieder« 
Herstellung aufgegeben. — Der Erzbischof 
von Paris, die Hischöfe von Chal ns und 
Beauvais uvd 6 Aebte, haben wirklich am 
lZten dieses, da die verlang en Modifikation 
nen wegen des Edikts in Betreff der Prote¬ 
stanten beschlossen̂  wurden, das Parlement 
verlassen wollen. Als man ihnen aber vors 
stellte, daß dieses unregelmäßig fty, so blie¬ 
ben ste zwar; doch stimmten fie nicht, sonder» 
erklärten: fie wurden nie in der Versamm¬ 
lung wieder erscheinen, wenn über diesen Ge? 
genstand gerathschlaget würde. — Das 
Parlement von Bordeaux ist in großer Depu¬ 
tation nach Versailles entboten, und es heißt, 
dasselbe werde 48 seiner Glieder schicken. — 
Der Herr von Calonne hat noch mächtige 
Freunde bei Hofe. Er soll wider seine Vor¬ 
ganger Beweise aufstellen können, daß sich bei 
seinem Antritt als Finanzminister schon ein 
Abgang von 8o Millionen in der Staatskasse 
vorgefunden habe. — I m vorigen Jahre 
find hier und ln den Vorstädten 20,378 Kin¬ 
der gelauft worden, 18 l 39 Personen find ge« 
storben: der Findelkinder sind 5912, der Ehe» 
5505, und der geistl.Professen 107gewesen. 

Mecheln den24. Jan. 
Briefe aus Brüssel wollen dleAbschaffung 

der Zölle im ganzen Umfange der Oesterrei¬ 
chischen Niederlande als ganz gew ß versi¬ 
chern. Die Stande der Provinzen sollen sich 
erboten haben, dem Kaiser ein Aequivalent 
des reinen Ertrages von diesem Zweige der 
Einkünfte zu verschaffen. 

Die Einrichtung des Generalsemmars zu 
Löwen findet noch immer viel Widerstand. 
Inzwischen haben einige Bischöfe, unter an¬ 
dern der von Dornick, Prmz von Salm-
Salm, und der von Gent, Prinz von k?bto-
witz, ihren Theologen Befehl gegeben, fich da-



htltzu begeben Me in blevon letzterer Di5-
«4s glaubten nicht 
schofe zu gehorchen, und übergaben ihm ver¬ 
schiedene Bittschriften, um lhn zu bitten^ sie 
davon frey zu spl echen. Die Theologen von 
Dornick, als sie den Bischof unerbittlich fan¬ 
den, kamen den i?ten an der Zahl ^4, sich ihm 
zu Fußen <u werfen, und blieben in dieser 
Stellung eine halbe stunde lanq. baten ihn 
selbst um Christi wi^en inständig; seinen Be-
ßhl! Mrück zu nehmen, durch welchen sie ia 
das Schisma der Kehel ey verfallen wür^n. 
Da flch prr Bishof bessandig miderstß^e, iw 
dem r̂ abführte, daß er dem Gouvern mrnt 
sein Ehrenwort d ŝsaUs gegeben) stände mer 
dieser jungen Geistlichen auf, und zeigte mit 
ter Ha d auf seine anfdenK ieen Ueczende 
Mitbrüder: „Mein yerr, ft^zte er hier lie¬ 
gen 5 5 Dkmi- des Herrn vor Ihren Fußen." 

Auf V̂ese Wo. te vepstllnnme der Bischof, 
entzog stch V^eftrScnie, und bestätigte durch 
M z St?llfchweiien seine ersten Befehle. Hier¬ 
aus begaben sich die Theolomn, ohne sich aus 
ihrerFaUmgbrlngen zulassen, gerade in die 
Ve immnilMA der Stande, piotestirten in 
Gegenwart' einiger Mitglieder anfangs 
Mündliche daff sie ftst entschlossen waren, lie¬ 
ber ihren Stand zui verlassn, als sich in das 
Generaisiminar zu begeben, und übergab?« 
hierauflhce Btktr auch schriftlich. 

. Die Universitätkowen ist auch noch fur st H 
besonders in Betreff des Unterschieds corpz 
«nLiadanr, md(^0rp8 Lradan^oli) im Streik. 
S i^ hat vo^ dem Minister wiederholte Befeh¬ 
le erhalten, worin ihr aufgegeben wi'b, sich 
als (lorp^ en Zräbklnt) das nur einzig uud al¬ 
lein von dem Concil desGouvernemems ab¬ 
hänge, anzuerkennen; allein bis jetzo scheint 

.fie diesem Befehl! nicht gehorchen zu wollen. 
Inzwischen versäumet man nicht, alles anzu¬ 
wenden, um sowohl die Gemülher in Anse-
ßuug des Generalseminars zu besänftigen,als 
auch der Universität z > zeigen, daß man nichts 
von ihr fordere, als was gerechtund selbffmit 
ihren altw Grundgesetzen übbremftimmenv 

Hannover ben 2 0 ^ « « ^ . 
Die von dem Magister Reinhold zu Osna^ 

brückerfundene Spinnmaschine, hat derselbe 
dergestalt vervollsommnet, daß sie, siattfonff 
iOO> jetzt 400 Faden spinnt̂  das gesponnene 
Garn sofort mechanisch haspelt, spulet und 
zwirnt. Auch kau man lmtvleler Leichtigkeit 
Schaafwülie und Werg oder Hede darauf 
spinnen, und eben das Triebwerk, welches die 
Spmnnmschine in Bewegungseßt,ffeibt auch 
die dazu nothigen Kratz- und Krempelmasbi-
nen. Auch hat derselbe eine andere Maschine 
<u Stande gebracht, die den Gipis und andre 
harte Dinge zermallMt, wie auch den Hanf 
und derglelchen pochet. 

Ans Italien den 15. Ia^uar^ 

Man vernimmt ans der kevante, daß elnige 
venecianische Unlertbanen vieser Instl sich 
mit rußlfchen Patettten zu Kapern ausgelü¬ 
stet haben, worüber der Gtoßvezier sich bei' 
dem venenani^ 
Nnopel befthwert unv eine schriftliche Erlläsl 
fung verlangt haben soll: daß dkse Kayer 
von dem Befehlshaber der vnetianischen 
Flotte bestraft werden sollten: diese ErNäs 
rung soll gedachter llirkischer Prennerminister 
auch erhalten haben. 

Stvckholmben ly. Januar. 
Am 5ten diesrs verstarb zu Wi'helmsdal 

der koniql. preussische und Fürsti. Hessen-
He^Wldifthe Kommerziemach Wurmd im 
58stenIahre^ 

Aus der Türke! den 24. Januar. 
Die unter dem alten Großadmiral nach 

dem schwarzen Meere bestimmte Flotte soll 
mit 25OOO Wann der besten Truppen besetzt 
werden, und zur Ausrüstung derselben hat der 
Schatz brs Sultans ic> Millionen Piaster 
hergegeben. — Zu Konstantinopel wmden 
tnrzlich 11 Offiziere, die bei den fruchtlosen 
Angriffen auf Kwburn mit zugegen gewesen 
waren, die Köpft abgeschlagen. Auch wurde 
der Anf'chler von Foo Afmtern, weil setne 
Leute ihm nichtgehorchm wollten, öffentlich» 
hinHerichU^ 



Mengen 6. Februar. 
HvsTyrnau vernimmt man, daß eine da¬ 

selbst am 28. Jan. entstandene ffeuersbrunst, 
welche von früh 1 r Uhr bis Abends nicht ge-
lBscht werden konnte, dleAnzahl von 28 Häu-
ftrn verzehret hat. 

Aus der Bergstadt Mgy-Banya im Sach« 
warer Comilas, wird unter dem 17. Jänner 
Heschlkben: „Vorgestern ist der erste Transl 
port von dem neuen Kupfer« oder sogenannten 
Krlegsgelde nach Eiebenbürgen abgegangen^ 
Voil diesem Gelde, welches aus ganzen und 
halben Kreuhem besteht, werden aufF2Wa¬ 
gen 104 Faß transportirt, aufjedes Faß wer? 
den 840 Gulden gerechnet, also enthalt der 
ganze Transport 87,360 Gulden Kupfergeld. 
Von hier geht dieses Geld an die K. K^ 
Krlegskassln in Herrmannstadt und Karls-
bürg; einTheil davon w^d dann zu Marosch-
Porto aufSchisse geladen) und so indasBa> 
nat geliefert. Zu? Ausmünzung dieses Kuŝ  
psergeldes nach dem leichleren Münzfuss? ist 
kbon im?lahr 1778 er Anfang gemache, und 

damit bis zilmIahr l78^ forfgefahren wor¬ 
den ; es wurde aber immer alsein vorräthi-
ges Kapital aufbewahref, und erscheint jetzt 
zumersten mahl imKreislaufe. Indessen ist 
der hiesige Vorrath vielleicht kaum der,5. 
oder 20. Thell von deM> was noch in den Wie¬ 
ner, Kremnißer und Schmslnitzer Münzäm¬ 
tern zum Abfuhren bereit liegt. — Sobald' 
dieses neue Geld in Umlauf toMmt, soll das 
alte nach dem schweren Mönzfusse ausge¬ 
münzte Kupfergeld, welches meistens vom sie-
benjühligen Kriege herrührt, eingewechselt 
und in die Münzämter zur Umprägung gelie¬ 
fert werden." 

Breslau den i z . Febr. 
Heute wird in, Wäserische«f Gchaü^lel> 

hauft aufgefuh«: Oa^Kltzid aus k»>on,ein! 
Lustspiel in 4 Aufzügen, von I . F. Jünger. 
Hierauf folgt:: Doris und Euthhme, oder 
I h r Schöne^ h«<stt bi« Liebe nicht.' eln wy^ 
thologisches Ballet, von der Erfindung des 
Herrn Sacco> 

I n der prlvUeZir«n «chlefifchen Zeilungs-lcxpeditlon, LYllhelm 
Gorl l iev Rorns Buchl)andlung> ist zu haben: 

Berlinische Monatsschriftvon Gedike und Biester,? l?88. Monat Februar, 8̂  Verl in, 8 ig>. 
Neue Pibliothet der schönen Wissenschaften und der freyea Künste, gFter Band M s S t i l l t 

gr8. Leip .̂ 788 'Zsgr. 
Monatsschrift für allerley Leser, lter Iabrg^tes Stock, 8. Nörnb. 7 8 / 4sgr. 
Journal von und für Deutschlünd, 4terIahrgang, »787. 9tesStück, 4. 15/gr. 
Niederelbisches Magazin historischen, politischen und litterarischen Inhal ts, 178A ltts^ 

Stück 8. Hatnd. DergameJahrgang in 12Glücken ?Rchl.8fgr. 
Adam Welshaupt, Zwelftl über die Kantischen Begriffe von Zelt und Raum, 3. Mrnbera, 

788 wsgr. ^ " 
Die Winter'Abfnde,ei«eSaMMlüngMerswZrdlgerrührenberundulorallscher Geschichten 

Anecdoten Gedichte«. 3Theile, ». Franks. 1 Rthl.26sgr. ^ 
Ueber g«feaschaftliches Elend, herausgegeben und mit einer kurM Darstellung des Schick¬ 

sals der unglücklichen Stadt NeuMuppin begleitet von Ioh^ Fr. Zöllner, 8. Ber l in 
787 s lgr . - .̂  
(Qlatli, 6«<i/5o^m.) Brleg den 16 November l787. N^chl«?m jlch ln dem Grafisch 

vov Eatleabergsch''« Concurs l in ansehnliches ̂ l,F,»em«mMa^<e hervv'gethan hat; als wer¬ 
den hierdurch sowolsammiliche in der^/aŻ^""^,"^/eMi'/ l««Brevlau deN2;Iuli i l ' "?^ 
locl ten noch unbeftiedig^en Gl5ubl5er, und darunter diejenigen, deren Mfenthalt nic^t aus^ 
findig zu machen, nahmentlich: i . die ehemalige Waschmagd bel d>r Gräfin von Callenbera 
gtdohrn? Gräfin von Tenczin Rosina SchniZerin oder Schiroin> und deren So! n ^osevb 
Schnitzer oder Scherger,, 2. der Stelnauer Schmldt, Caspar Schmidt, 3. die Erbe» des 



Wckmldts Cass>arWale', 4. der Sretnauer Bürger und Züchner Caspar May', 5. dle E^be« 
Her Schmldtln, Susanna verwitw. gewesenen Meyin zu Sleinau, 6. die ehemalige Magd 
Maria Ko^lsdorffm, 7. die Magd Regina Otersborffn, 8 die Köchin Regina Schaffe-
ein, 9. bas^hemalige Gansemadel Maria SchlvOrln, zo.der Friedrich Kn schwer, ehê  
mahllger Dienstjunge, nachher Soldal, i l . Her genesene Gtewauer Bauer Ignatz 
Kretschmer, 12. die Erben hes Heyducten Andreas Ku^z^l, iz« der Kut-chez Ja.ob S ^ m dt, 
L4< der Knecht Joseph Woch, 15. die Magd Marie Joachim i6< ote Waschmaqd Sctefin, 
17. die Erben der Magd AgnetaWochin, 18 oieErben^e> St t ina^r OtelchgÄtners Ma-
theSSchlosser. zy.desSteinaüer O^schgä^tner Caspar S'losser, 2O.d<eEb udes Ma-
tbias Schirges, Zl.die Erben des Caspar Kroscheck, ^/Fs Tlefchle, 22. des ehemaligen 
Groß Kunhetchmftl P arrers, Tobius Hcydl«reich Geschalter: a. Balthasar Heyden-
reich, b. Caspar Heydenreich, und c. Catharlna pereyel Hahm, ?/^s deren E d4n. 2z des 
ehemaligen Oteinauer Pfarrers, F^ieorlch Röber vder R^uus, E den, 24dle Erben der 
Maria Magdalena verwltw gewesenen Slangin als aucd ulle und jede ßn äßlch von Callcns 
bergsche Glaubiger, welcht an^edachte augmenttt ee Waffe emen Anspri cd machen ^u tonnen 
vermeinen, hiermit vorgeladen î e ^m/?w den l2M^' j I?^8< vordem ernannten Oe/mtalo, 
AßiKeazräth Reyder auf ber Oberamtv I t gi ru! g ülchin, VorlMl 6gs um 9 Uhr person-
ssnllch oder hierzu^ecm/ite^/>//?^/>^ Bevo:ima6 tzgt? ̂ u ersGemen, stG über die von der 
Mitgläubigerin, derGräfilv« nKospoth zu maciendeV^^leichsvorscdläqe zu erklären, M 
Entstehung eines Vergklchs aber die Dlstributlon der M M zwd <m?vchttrjcheir ungsfall 
zu gewärtigen daß jenachdem ihnen oder ihrem Erbiaßer annoch obliege, naw Maaßgabe 
per obbemeldten Class ßcatoriä Beweise oder Bescheinigungen zu führen und Eide zu eisten 
Vder nicht, dte erster« /«c^MA/^^cia^/i^^/^aT-e «o/e«^^ und ?-e/̂ e<3/ve sachfällig liec/l? /̂>^ 
auch an allem sernerr, Anspruch pracludtre und ihnen einewKiesElillctwkigm wedeaufers 
legt die leztern aber/ur confeulireud in den mit den erschienenen <>eHtßni>«5 zutreffende» 
Vergleich rperden geachtet werden. 
" König!. Preuß. Obersckles. Oberamts-Reglerung. 

(3u verpacdren.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Kin-
derhospttal zum helligen Grabe gehörigen 3 Morgen Krämer Acker vor dem Ntcoiaichor und 

tm Büt gerwerder belegen, jedes besonders oder 
zusammen ln Z i?pacht auSgethan werdi n ftllen^ und find hierzu wegen der? Morgen Acker 
^7«im/icitHt/c)M5 auf den l l ten 29 Februar und ic)Mät?z, wegen der Wiesen aber auf den 
25Februar, z? Mar<und?2Aprilc.aufdemRathHause anzesezt; Pachtlustige, welcheeir^ 
sichere verhältnißmäßige Caution zu machen im Gtande sind, werden dahero hiermit einges 
laden, in dsnen angesezten besonders lezlea?^7mm auf dem Rathhaufe zu erscheinen, ihr 
Oebotzu thuntwb zu gewärtigen, daß dem Best und Meistbietenden, diese AeckerundWle-
sen zugeschlagen werden sollen. Die Aeckerund Wiesen selbst können auf Verlangen vor dm 
Terminen angewiesen werden, weshalb sich im Hospital auf der Mcolaigaße zu melden ist. 
§AttHttt,/, Breslau den 18 Ialmar^788^ D i ectores Bürgermeister und Räch. 

" (NiKai citaeio deß p . I . MärSe l . ) Die B^ eslaulschen Stadtgerichte erfordern 
und hiesigen Mrde-Verlehners Johann Schubert hiermltben von 
hier steb«3rttgen und entwichenen i7a»^a/nm^'ttN5 Peter I st pH Marckel badift /^emlo^, 
binnen ?Mpnathen, vom n December c.anz»rechnen, besonders aber in ?^e^mmo/?e^mto^K 
den i4Ml irz,788. Vormwags um loUH? in ordentlicher Ger l ' tsstelle zu erscheinen, und 
fich auf dle von dem Scbu^rt wp m des chm vor i l I a ^ e n (lelehnten undmlt Sattel und 
Zeug lpeggerttttnen Pferdes, gehörig elnzulaßen, 



und seine rechtliche Nothdurst dagegen zu befördern, wledrigenfalls zu gewärtigen, baß er kek 
seinem und der aufselne übrigen 
vätet llchen Erbe Ge.derp« 50 Rlhlr. gelegte Arrest für justific^t geachtet, sondern auch dem 
Kläger d<eBefugniß sich mlt seiner Forderung ^ e ^ z ylchlr. an ftlhaneinhlbirle Gelder zil 
halten, und setne Befriedigung dmaus zu nehmen, zuerkannt werden solle. Breslau dm 
2? November 1787.. . .. — 

((^/^k/o der G . G . Iamfchen Gläubiger.) Von den hiestsen Stadt^ ertch^en wers 
den alle u. jede, welche an Vas,von dem hier verstosbenen bürgerl. Kreisch mer George Gottlieb 
Iänisch nachgelaßens, wzeinem Hause und einiger gelingen MoWarschaft befichend, und 
3ic^/Hm verfallene Vermögen, n ^/ocm/^eca/>ite elniae rtck)tsgültige Ansprüche zu habe» 
vermeinen, vom7Ianuar l788.angerechnkt, binnen 12 Wochen, und z w a r ^ ^ ^ m m / I ^ « 
^ , ^ 0 ^ 5 ^ den 1 April 1788 Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts-Assessore 
Pistorius, als hierzuL?ec^/ite^ iittt/lo^me« Oe^ttlaeo, an gewöhnlicher Etadtgerichtsstelle, 
aii //Htt/Hn^m ee^//?)sca//lil/^/?^cere^ ^b/?oe«a/?^^^ e//,^e/35^iŹ/e«i//jentWeder persöNB 
llch oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convoclrt und vorgeladen, mit dem 
Beduten, daß wenn einem oder dem altern derIanlscken c> e^>^«^ allzuweiter Entfernung 
oder anderen legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und 
es denselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Justiz-Eommiffarien fehlen sollte sich der¬ 
selbe entwederan den Herrn Justiz-Commissarium Kusche, oder den 
sarlum Über jun. wenden könne, und denselben mit der benöthlgten Information unb Voll^ 
znachtversehen müße. Gegeben Breslau den 16 Octvber 1787. 

(Bekanntmachung) Denen sowohl christlichen zum Civil- und Milltalrstassdeges 
hörlgen ohne Unterschied der Iurisdictlonett als auch Jüdischen Personen welche sich hleselbst 
mit Leihen und Pfändern zu besaßen gemeynt sind, wird hierdurch besaüntgemacht, daß sie 
sich nicht nur das Könlgl. Pfand-und Lelhamls^Reglement d«b. Berlin vom 13 März 1787. 
anschaffen, solches aufdas genauestebesolgen, fondern auch zu Erlattssüng des vorgeschriebe¬ 
nen Conceßions Scheins sich bey der angeordneten Commlßton aufhiefigem Rachhause zu 
melden, und durch Producirung des inne habenden paraphlrten Pfandbuchs sich bei Vermeid 
düng der festgesezttn Strafe zu diesem Verkehr legitimiren mlißen, Breslau den 14 Januar 
1788. Ksnigl. Preuß. Policey DirettorsuM. Schlulius. 

(Auccions-AnzCige.) Dohm Breslau den 4 Februarll 1733^ Dem Pubiico wirb 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf den z Matz c.a. und nachfolgende Tage, Nachmittags 
um 2 Uhr in dev Dohmprobsteiiichen Residenz allhier, allerhand Effecte« an Pratiosis, Gold-
und silbernen Münzen Silbergeschirr, Porcellalne, Kupftr, Zwn, Kleider, Wäsche Meu-
bles und Haus^ersthe, so wie Ge^rchr und Bücher gegen baare B̂ ^̂  
öffentlich versteigert werden sollen, wovon das gedrukee Vtrzelchniß in derDohm^Capitu-
lar-Camlel gratis zu haben lst^ ^ , 

(Verkaufd^s Baümgartschen DcstiUir U r v a r ) Dem Pu'lico wird hiermit des 
kanndt gemacht, daß der 28Fcd uar, 27Marz und 24April <?. c. ^,0 ^ r ^ ? ^ /i5/>^/ö5^ 
auf den v o ^ nn N0.6Y. bezeichneten und auf i l l2Rlhlr . î fgr.y d'. a'e. 
tagten Christian Friedrich Baumqartschen Destillateur U'bar anberaumt worden, und 
werdenKH^ftufflgp<uilelHcin^laden aagedachtenTagmVormittags um , i Uhrvordem 
Städtischen Ways n ' i t e zu erscheinen, und ihr Gebot darauf abzulegen. Die Taxe kann 
ln der Waysettamts-NeZist^atur in Augenschein genommen werden. Breslau den i 7 I a -
«uari788. 



Eeuer-GpriHenzuverkaufen.) ES stehen«« dem«snlgl. MßbavftvonMßl« 
ßiarkse«oßnelund völlig zum Gebrauch ganz neu rerferjlgte Feuer-Oprlßen von untersckied-
licken CaUber. um di«'billigsten Prelßezu v e r k a u f e n . ^ ^ 

^Zur Nachricht.) Gute und brauchbare Trepanation 
andere chirurgische IzOrumenta, find zu verkaufen, unddtesfalsbeydemDMLateurErb-

(DwerleiVaaren.) Austern in Schallen Mtronenlaft, verschiedene überzuckerte 
yruchtt in Schachteln, Braun schwelger Würste, trecken überzuckerter Mronat, Brücken, 
Fw^onik'^n kax ist frisch angekommen bey Joseph Zerboni. 

. (3ur Nackrichr.) Den iztenFfbruar werden die von Sr . Ksnitzi"Maft?^ä?Mer-
gnädigst ssen^rüipri nesslrte Kuafifpieler Vanescht und Tripeloury die Ehre haben vorzu-
Julien: Die durch List htneergangeneDienstmagd, oder die zwey Epanische Spitzbuben. — 
Donnerstags den i4ten: Die große Suerhetze, so w ieD zu Madrid in Gegenwart des Kö¬ 
nigs geschieht. — Freysags denkten: Der übel belohnte Liebhaber. Der Schauplatz ist 
6 ^ ^ ! ? k ! ^ im blauen Hirsch, und Ubr. 

^ (Attzeigeeines T i e d s t ä h l ^ ^ H s lst̂ den c7en d. M . aus^einerKüche^^W^e^ 
«l?en von Meßing, gezeichnet mit F. R K. 1784 nebst einem mittlern Mörstl nebst Stößer 
gestohlen worden,wenn jemand dm O êb anzeigen kann, der hat eine Belohnung von 3 Rthlr. 

^iey dem DestillateurGroßwann dem zu gewärtigen. 
(Battde zu verkaufen.) Breslau. Es ist eine auf dem M ^ 

anstehende guee und feste Baude, worauf die Gerechtigkeit haftet, solche jur Partkrämerey, 
Zwirnhaudel, Kmftmehler- oder Venditorey ^u gebrauchen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Liebhaber dazu belieben sich im »eigen Hause kn Hose bep pem MMerWaggy Heshalb M 
melden. ^_^_______ 

<3uverk^nlfen.) Etl ist ein in Pfaffendorf bey der Stadt NeuMarktbelegeneS mit 
gutem Wiesewachs, SHaastriften. Obstgärten und 5 Gärtnechäusern versehenes freyeS 
3iustical-Guth von l6o Scheffel Aussaat cwfjedes Feld, aus freyer Hand zu verkaufen, und 

H l l l lN^ Elcke zu PfaffmdorfD melden. 
(^/K^Q>i?//o de^ des I V.Iohz?.) Neiße den 22 December 1787I 

Da über das Vermögen desvon Nowag heimlich entwichenen Freigartners Johann Valen¬ 
tin John der förmliche Concur§eröfnet, und der offene Arrest verhangt worden. Als wirb 
dieses allen und jet^n, welche an ermeldten Johann Valentin John, i?i Aec/e aber an deßen 
verlaßene Freigärtnersiellee^ ^ocem^tt/tt^ nttt/o einen Anspruch haben, hiermit bekannt ge-
mache?, und dieselben vorgeladen, ihre Forderungeni« ?^e /̂,/>/o^e^e/,/eo^s den i4Mar t l l 
l /88, an hiesiger Capitular-Gerichtsstelte nicht nur zu liquidiren, sondern auch Vrrselben 
Richtigkeit, anfeine glaubwürdige Art aufzuweisen tmAußenbleibungefalle aberzugewärs 
ligen, daß sie mit ihren Prätenfis von der Valentin Iohnlschen <^/^ ^fa//^/)e,/eme«tti?^ ab-
gewleseu, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. Und diejenigen, so 
etwas vô z dem Vermögen des Gemeinschuldners hinter fiÄ) haben, solcheslängssens bls zum 
gedachten Termin mitVorbehalt, uud im Unterlaßungsfalle bei Verlust ihres Rechtes beim 
Capil!llar>Gerichtsamte abgeben ftllen. Wie denn auch zugleich der entwichene Gemein¬ 
schuldner Johann Valentin John, um vonberMassa, und deren Ansprüchen der Gläubiger 
Auskunft zu geben, / ^en t ^ ie aufgedachten Termin vorgeladen wird. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No,XlX Mittwochs den iI.Febmnr 1788. 
sHatrerle-^lachricht.) DlejeMgenInteressenten, so ihrekoosezuraten Classe2otee 

Berliner ^lassenlstterie n ĉh nicht renoviret, werden die Renovation gefälligst b!s zum 
l6Fibruar, bey obnfehlbareu Verlust alles Anrechts, besorgen lassen̂  das ganze Loos mlt 
^Rtt)l.6^sgr., das Halbe mit e Mchl.^sgr.3d^., das'Vlerkel mit l6Hs.ß b'. in Courant. 
Einige Ka f̂toose stchm noch bis zum 28 Februar Abend um 7 Uhr zu dleusten. De« 29 Febr. 
kommen die Gewinnstllsten bereits an. Das ganze Kauftoos kostet ̂ R t l . 41 sgr. dos Halbe 
l Rthl. 20 sgr. 6 d'. das Viertel 25 sgr. ? d'. in Courqnt. Auch zur Berliner Zahleniotterle 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey nur gemacht werde«. Briefe und Gelder werben 
von auswärtigen Interessentcn franco erwartet, und dagegen jedermann wir btshez prompte 
Bedienung wiederfahree?. P,ans j« benden kytterisn sind gratis zu bekommen. Presiau 
den36Ian< l788. I .Dc Wkntzrl, in der goldnen KroneamRmg^ 

(Anzeige eines Diebstahls.) I n einem Hause auf der Iunkerngaße, find den Ften 
dieses Mittags nach l2llhr, aus einem Zimmer vom Tische, ein silberner Vorlege Löffel 
nebst fünf kleinen Löffeln, milden Buchstaben (?. ^ a diebischer Welse entwendet worden. 
Die Herren Iuoelirel, wie auch die löbl. Iudenschaft und ftnji Jedermann, werben ersuchet, 
wenn ihnen solche zum Verkauf gebracht zyeedfn solllen, sie ftnzuhqlten, und es gegen el»e 
billige Belohnung m der Zeitungs Expedition anzuzeigen. 

(Roch wird verlang^) I m Neumarkschen Creiße suchet eine Herrschaft einen gute» 
Koch in lhre Otenjle zu bekommen, weicher unverheirathet und einige Kenntniße von der 
Gärtnerey besitzet. Gölte sich ein dergleichen Subject finden, so giebt sowohl Herr Költsch 
im hlguen Hlrfch zu Breslau, als auch der ChirurgusHerr Schwanenbergzukiffe, hlerübee 
nähere Nachricht. 

(3uverpachten.) St^ftTrebnlj den20December 1787^ Dem Publlco wlrbhler-
durch bekane gemacht, daß 7>f-mmo Qe^ / i 1788. das hlefige Stiftische Bler-unhBrand-
wellmrbar verpachtet werden soll. Zum Ausschrot uflh Verlag werben angewiesen, der 
hiesige Closter. Kretscham, das Pohlnische Dorf, d-r Buckwald Fürster, und säftttlicke Sti f ts-
Deputaten; aufhaben sich Pächter die vortheilhaftesten Coydlilones zu versprechen, daß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Artdn nel st Hohe vvn dem Stifte in einem billigen 
P i elße überlassen we den »ird. Pachtlnstlge helleben sich deshalb bel hiesigem Stiftöwirth-
fchasts Amte zu melden. 

(verkauf einer Gärtnerstelle.) Von dem Hochabljch von Schwelnlhschen Ge¬ 
richtsamte zu Wirwitz wird hiermit bekannt gedacht, daß die dastge Hofegärtnerstelle des 
verstorbenen Johann Friedrich Neumann, welche in eim m Wohngebäude, einem Garten und 
z Morge« Acker besteht, und nebst dem dabey verbleibenden Zubehör, aufyO Rtbl.gcwücbi-
get ist, zum Besten des Minorennen, öffentlich subhastlrt werden soll, und dazu des 22 Februar 
B./ ^ s ?"ê Mmo stnberaumt worden. Kauflustige werden daher vorgeladen, in gedachtem 
TermlnoFrühum iQUHr vor dastgemGerichtsamtegufbew schloße zu erscheinen, ihr Ges 
bot abzulegen und zu gewärtigen, daß diese Garfterstfye dem Meistbiethenden zugeschlagen 
werden wlrd. Breslau den 22Dec.i78?. 

( i ^ l k f t ' ' I f d e s K N ^ 
wedlatstadl Oppeln machet dem Publiko hierdurch bekaknl / dsß das der hiesigen bürgerlichen' 



Nlttwe Elisabeth CzamperNn zugehörlge in der Obergaße allhler sub Noz 80. belegene Mers 
gebräuige auf 526Rthl. 5 sgr. gerichtlich abgeschätzte Hauß, welches die Eigentümerin zur 
Befriedigung ihrer Real-Gläublger selbst abgetretm hat, p/?^ //c/'m/^o verkauft werden solle, 
wozu I^/mni /ic/m î?z//F auflVN LIanNar, 8 Februar, mch/̂ ?-en/5o,-/e ans den 8 März /7./I 
anberaumet worden, an welchen Tagen, und besonders in dem lezten Tcrmino Kaufiustige 
allhler zu Rathhause Vormittags um lo Uhr sich zu melden, ihre Gebote nndFahlungsbes 
dwgniße a^^o^co/itt?//anzugeben, und zu gewärtigen haben, daß dem Meistbielhenden und 
am promptesten Zahlenden das ausgebothsneHauß gerichtlich werde zugeschlagen werden. 
Zugleich werden aus eben denselben Termin dcn8Märzi?./. dleet^a^nbekannttn^e^/o/oF 
der Wlttive Elisabeth Czamperlin hierdurch co^i?c/>^ttnd vorcstladkn, um ihre Forderungen 
entweder in Person, ober durch bevoümachtigte/!^^^^? /05 zu /^///^/>e,/ und gehörig zu rech t-
fertigen, im Falle des Außenbleibensober die I', <ec/?///̂ und Auserlegung eines ewsgcn Ctills 
schwelgenszuZewältlgen. Oppeln den30Nov. ^787. 

(e7l'mttO des Johann Gadilzky.) Brieg den 22 Nov< I787. Von Sencu oes 
Ksnigl.Handlungs Gerichts wird der Pohlnische Viehhändler Johann Gaditzky hierdurch 
eil/>5) in dem auf den io Mart l l ^ / zurInstruction seines Rechtshandels wider den Untere 
bssicier Gottfried Zimmermann wegen 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr i i Person, oder durch einen genugsam insiruir-
ten und legltimirten Bevollmächtigten wozu demselben der Hosfiscal Sachs oder der I'tstitzs 
Commissarlus Menhel in Vorschlag gebracht werden, vor demselben erscheinen, bey seinem 
ungehorsamen Aussenbleiben aber zu gewärtigen, daß mit der 7?t/?? «K/o« /«comttnac?a?» gegen 
thn verfahren werden wird. 

(czime/o derpäül i l ia H inde r l i ) Von dem Herzoglich WürteMberZ Oclssi^ 
Conststorio allhier wird aufAusuchen des Johann Anton Binder, gewesenen Freymannes 
bei dem Scharf-undNachrichter zn Iuliusburg, und dermahllgen Einwohners daselbst, des¬ 
sen Eheweib, Paulina, gebohrne Metznerin, welche nicht nur die gantze Zeit ihrer Ehe sich 
untreu gegen ihn verhalten, sondern auch vor ohngefäbr loIahren gänzlich von ihm weg-
und mit2Bssniaquen fortgegangen, auch seit derZeit im Lande herumschweifen soll hier¬ 
durch citiret und vorgeladen, vom2i December c.6.an, binnen 3 Monachen, und zwar spate, 
fiens m T'e?^?^ tt/t/>,^ et/?e5-em5onO, den F4Martli fütlfligen I788ten Jahres, sich vor dem 
Herzoglichen ConjUorio in der Reglerungs-Canzley hieseibst, des Morgens um 9 Uhr in Per¬ 
son zu geftellen, daselbst sich über die wieder sie von ihrem Ehemanne angebrachte Eheschei¬ 
dungsklage zu erklaren, und die zur Vertheidigung ihrer Gerechtsame und zu Aufklarung der 
Sachedienllchen Beweißmlttel anzuzeigen, in deßenEntstehungaberzugewärtigen, daß dle 
von dem Kläger angegebenen Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, 

werde getrennet, und dem Kläger sich 
anderweit zu verhelrathen, vergönnet werden. Uebrigens wird derselben annoch bekannt 
gemacht, daß ibr zu Wahrnehmung ihrer Gerechtsame der allhiesige Iustitz Commissarlus 
KlinkertzumAßlstenten zugeordnet worden, bel welchem sie sich dahero noch vor dem Termin 
zu melden, und ihn hierzu mit erforderlicher Information zu versehen hat. Wornach sich 
M zu achten ist. Oels^n zo November 1787. 

(^/5/a/c^atio des C. I - Rriegel uzid I / F . Iockwer.)^' D^^B^de^sel l Chri-
stlan Gottlieb Kriege! aus Großkniegnltz auf der Wanderschaft, so wie der Preußische Husar 
desworhln von Wernerschen wohllsbl. Regiments Johann Friedrich Iockwer aus Gamblz in 

sich verlohren, belderstlls Verschollen und scho^ 



lZnqera's 20 ^ahr ihrem Aufenthalt nach unbekannt sind; a!s werdeu aufdenAntraq ibrer 
hicsî en Geschwister der verschollene Chl istian Gottti^Krieqel und Johann Friedrich Iccki 
wer so wis'.l)re nähere oder ekwanig? Leibes Erben hiermit esscntlichcitiretlmdvolgciaoen, 
dergestclll daß dieselben ̂ ^ t s bi>uu'n 9 Monaten und svatesieus ia dun zum 24 April nächste 
künftigen^ahrcs 1788. Vormiltags umyUhr angescylen peremtonsthen Tennis entweder 
MisNich odkl persönlich in diesiger Amts-CanM) sich zu melden, durch gehörige Legittma-
tion auch Entschuldig'lng ihrer zetthertgen Abwestnyeic, ihren Anspruch an ihrhieseldst ver-
lassuss Elterliches Csb^Vernzögen geltend zu machen und hierauf das weitere, bei ihrem 
Ansbkidell adcr sicher zu qewältigen, daß sie neüft 
tc////^^präclub!re, nach Vorschrift des König!. Edicts vom 27Ockobcr 1763.vor wd 'n l la -
ret, und ihr Vermögen ihren hlcsigen Geschwistern n^d nachsien Intestat Erben zugesprochen 
und verabfolget werben wird. ^Gege^nKönigl. I M ^ l n ^ 

^ ( d / ^ / ^ und Gläubiger.) Groltkazi dm z l Januar )788' 
Dnnnach de: bürgellicheTischlermeistcr undPotaschsteder Ludwig Wilhelm Blaufeldcr seit 
dem 8October 1787. entlausen, und ^/,//?a«^m deßen Hypolhccartschen GlZublaer, her 
aLerhöckst neuen Prsceßordnnnq ? ^ l . ^ I ^ i ^ . 2es. /.<f/ et/I^. zu folge, über sein nachge-
laßenes Vermögen, welches mc/^Ke Hauses, Haasrath und Werkzeug auf266Rlhlr. 
26 ftr. Z d'. gewnrdiget, c?^/c/^eröfnet worden ist; so wird also hiermit nlch5 miraArw, 
sowohl bcftgker Debitor Ludwig Wilhelm Blaufelder Kraft dkfts dergestalt vorgeladen, 
binnen hierund 6 Wochen, m^^ms^e^m^- io aber auf den 15 März a.c. sich in" Person 
fcüh um 9 Uhr anf allhiefigem Rathhause oönfthlbar zu geZellcn, Rede und Antwort über 
feine Eittweichung, als auch die erforderliche EinlaßunZ aufdie sich gemeldeten Forderungen 
zugeben ; sondern es werden auch zugleich binnen eben derselben Frist, und ^ r u n t e r der 
WarniMNg einer Praclusion und Auferlegung eines nachherlgen ewigen Stillschweigens, 
alle dieselben, so ̂ ^ ( - / / / / ^5 c^i^e ^e/^«^ an jothanes Vermögen, irgend einen reckksbe-
gründeten Anspruch zu haben vermeinen, 
entweder in Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen aufgefordert. 
So wie denn auch endlich aile diejenigen, so von desselben Vermögen irgend etwas, pfand¬ 
weise, oder sonst wie, hinter sich haben, hierdurch angemahnet werden, solches in aleichmäs-
fiM'Zeit anzmeigcn, und mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfandrechtes dasselbe sofort 
«^ v^oK t t ^^ / c^ ' / e zu liefern, wiedllgerfalls jeder derselben lm VerschwelgungsfalZe 
nächst Verllerung seines Anrechts zur Strafe in das O///?/.^ des Werthes condemnirek, und 
sodann auf AnHallen der Q^/^,tt/,/, Haus, Wertzeug und Hausrach a?^?/^// /e^ an de.z 
Meistbietenden gegen baareBezahlung versteigers, und jeder Creditor /// ^ « ^ m ^ / M ^ 
befriediget, dem ausbleibenden Debitors ober, sein daran gehabtes Eigenthumsrecht völlig 
abgesprochen werden wird. 

(XeMa/ Neano der Johann Gott fr ied 3ahnischen'Gläud^ 
25Januar 5788. Nachdem über das Vermsaen des von hier entwtienen bürgerlichen 
Handelsmanns Johann Gottfried Zahn, /?e?- I)ec?c5tt^ vom lZten /i5 /̂. do//5?^/ eröfnet 
Worden, so citlret das hte>igr Stadtgericht hiermit alte und jede Gläubiger dieses Gemein-
schulbners, weiche an ihn und deßcn Vermögen, welches aus seinem aNhler ln der Burggaße 
belegenen Hause und einigen wenigen zurückgcloßenen Effecten und Waaren bestehet, rechts¬ 
gegründete ArfsorHche haben, daß sie in dem ftstgesezten?^e^ml«a/3e^//i/c)^den 14 April die¬ 
ses Jahres des Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesige« Nathhause, entweder persönlich oder 
durch juläßige oder hinlänglich Verolllnächtigte erscheinen, wozu dknenjenissen, ^el^e we^ 
zen ihrer Entfernug oder anderer legalen Ursachen, an der persönlichen Erscheinung verh i^ 



bertw r>e«. der hiesige Herr Iustttz CommlßionsralhScheurlchund der Herr Iüfiltz.ssoMB 
mlsszrilis Haffe, vorschlagen werden, sich trt lären, ob sie den constit lrttnl^e^»>,.c7tt^' 
/ o , ^ Herrn Iusiitz C mmlssarlum Beling beibehalten, oder ein anderes Subject an seine 
E t ll? vor schlafen wogen, hicrnächst ihreF tderungen vorschrifemäßigliq<lldlnnunbjuztl-
ficlre.^ widrigenfalls aber Kewartizzen/daß fte mit ülbiaen an der Masse präcludirt, und 
<Knen deel;a!b gegen d<e l1b:igen^>c,//>o?-el ein ewiges stillschweigen auf rlegt w rden soll. 
D a auch bey Elöfnungde^t7o^tt,/f^ zugleich der offenc Arrest i ber das gedachte Vermögen 
vei hänget ist; so werden alle diejenigen, welche etwas an den Commun Debilerem zu zahlen, 
schuld sind, odrr von deßen Vermögen etwas an Gelde Eff ct.n oder B r i e f s aften hinter 
ßch baben, zugleich, jedo^ mit Vorbehalt ihres Rechts angewiesen, solches bey dem hiesi¬ 
gen Stadtgericht binnen chWochen anzuzeigen, und demselben nichts davon zu zahlen, oder 
Vera folqen ;u lai^n, w! rissenfalls ste zu flewärtigen daben daß nach Vorschrift des 6^,/? 
^ / / . /^,7//. I.,/,. I . ^ . / / . 7"/t. 25. F. ,s2 wieder sie verfahren werben wird. Wornach sie sich 
zu Achten haben. ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ . 

(Ver faufenlerB^eiche^) EssoL mit Genehmigung dcr höchsten Behörde, bieder 
hiesigeli ^6mm<teh>ielörige, iuderaLbiesigenOber VctftadtgslcgeneBleiche, anelne^Prl-
vat-Bcszyel r l b l i ^ versaufet werden. Diese Bleiche besiehet aus elln m Wohngebände oon 
2 Stuben, der Bkichhütte, worin der Bl^ickoftn, mit eimm neuen tupftrnkn Blelchfeßel 
und 2 Bie.'chdükeen angebracht lsi. D r m Bieichplan und 12 V y . Auesaat, mit etwas Gräs 
ftrey. Aäc dit'lenlgen welch« Belieben i)abln,dleke Bleich Nahrung läl fiich an sich zu brin¬ 
gen werden (emnach eingeladen kommenden i l Ap r i l , i « I u l l i , /?e,l/mo?,e aber aus den 
10 Ottoder s. c. s üh :;m 9 Uhr allhierm Rathhause zuerftei^en, ihr Geboth abmgebenund 
zu gewalllgen daßdcmjenlsien welcter t je anneylnltci stc^ Offel ten eingehen wird, diese Bleis 
ch. bis aufOenebmlgung der König!. Krieges-und Domainen Cammer werde erblick über¬ 
laßen werden. Lne nähere Eonditlones zum Verkauf können Kauflustige zu aller Zeit bey 
hiesig' Cammereovern^kmcn. P ttscdkau den 28Iannar 1788- ^ ^ 

(<?/^no^er^.HNgcrschen S läud lge r , ) Oa zu dem dem am 28 November l / 8 ^ . 
vov P lschnp Ot)la:.lchen Cre,ses sich entfernten Flelscherburschen Gottfried Castelsty zuge¬ 
hörigen LangerschkN ^ g a t yermögefl a^zoThl schl verschiedene i7f5H>o^e/sich gemeldet^ 
zu de^en Befciedigung solhane^ORthlr. nicht hltlretckenb, und diesemnach?>,^»tts//^/ti«' 
//o/^> aufden 26 Mgr t i l srsh um 8 Uhr für das Peltschüyer Gerichtsawt allhler anberaumet 
worden, sp werden diesemnach alle übyigen ^ ^ > s / e / , so rote besonders Gemelnschuldner 
Gc)5tfliedCast.lsky über dleNnforderuegen Austuilft zu geben, aufvyranderegtenTermin 
/tt^oe,/«/.7)'<ec/?//l'hiermit vorgeladen. Oblau den 2 Februar l78K ^ ^ ^ . ^ . 

(<7 t̂/o der Aro», Favianschen Gläubiger) Nachdem über die Verl̂ ssenschaft 
d<s hier am 21 Januare.a. i«/o/pef/^ verstorbenen Handelsjlidea Aron FabianConcurs er-
öfnetwölben; so werden deßea bekannte als unbekannte6>e^/ls^ hiertnlt e ^ ^ / ^ f - ex^e. 
)^?//to^e auf den 14 Wär« c.^«z«r /./^«i^tto/l und^,//?i/fcae,>l ihrer Forderungen, bey dem 
Maglst at hier Orts zu erscheinen cltiret; im Ausbl^lbu^gsfalleaber die Abweisung von der 
Aronischen Massä zu gewärli^en. Diejenigen aber, so etwas von t>cm Gemeinschuldner Hins 
ler st ̂  haben, werden solches hwnen 4 Wochen, mlt Vorhebalt und lm Unteslaßungsfall bey 
Verlust ihres Hechtes bey den Gerichten hier Orts abzugeben haben. Hültschln den , Fe-
bruar 1^88. 
DM"3e!lun ien werden wSchenlltch dreyma), Montags, Mtttwochs unH Sonnabeyds 

zu Breslau in Wilhelm Nottlieh Korns Buchtzandlun« am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Ksnizl. PoMmler« zu haben. 


